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Sport und Spiel
*** 31 ✓ 4$. Zlchrgang Beilage - es volksfreun - Sarlsrulie . b . Februar 1Y2S

] ^ '"fteinbach kann gegen die spielstarken Durmersheimer ein
«r Resultat erzielen ; mit 2 :3 unterlagen ste . 2 . Mannschaft

“ :O
ßuf0‘ Schaft 12 :3 für 33 . f. R .

e $ (*
jj e ^adt überfährt Langensteinbach mit 9 :3.

liö* ^ nimmt an Eggenstein mit 6 : 1 Revanche.
«“SJ 'O für Sagsfeld .

Boi ®* ! einenu^ U^ ^ ^ ersbach erringt über Grün -Weiß Mühlburg
*Ctf°l0 n,it 3 : 2‘ 2- Mannschaft 7 :0 für Erün - Sveitz.

ch roj , Otisheim holt sich Srünwinkel einen 2 : 1 -Eieg , Jugend -
ciflöej j

Ä 'töeim — Wacker Karlsruhe 11 : 1 . Reichlicher Torsegen
tü« Treffen beschieden . Die Jugend Wackers hielt sich trotz -

ter ^ Kleinsteinbachs Jugend wird von Durmersheim mit
sie ** klagen . Sagsfelds Jugend bezwingt mit 5 :0 die Eggen-

" "" ' i , rirk. Neuhofen I — Lörrach I 4 :2 . Neuhofen Kreis¬
er . L. Br .
^ rheiüungsfpiel um die üreismeisterfchast

ev ^' <
Neuhofen I — Lörrach I 4 : 2 (3 : 01
schön gelegenen Waldsvortvlatz in Neckarau fand

öe®
I î r Zuschauern das Endspiel um die Kreismeisterschaft statt ,

-c^ batte man besseres Können von beiden Mannschaften
je ^ Mi'. Was geboten wurde, war nur Durchschnitt. Lörrach
lle^ >hT? ?' Uf der ganzen Linie . Neuhofen spielte sehr hart , sich

dis . C " 'cht gerade die Sympathien des Publikums sichelstellend ..
sitzU>». >, . «-30 Uhr betreten die Mannschaften den Plan , der nicht
seltd l n N bester 33erfassura ist. Lörrachs Anstoß bringt das Reu-

a^ l . ß®1 sofort in Gefahr . Der Torwächter muh eingreifen und
rä>e

"
j, erneuter Vorstoß Lörrachs wird durch eine präzise

e,i sr^ " önt, die zur Mitte kommt , von derselben scharf aufs

jo#«

Neuhofen Kreismeister
Arbeiter-Sport

Lupball

weilte in Forchheim und Innn nach schönem Eviel
, C W>n 4 : 4 0e8en d®n Platzverein erzielen. Zweite
" , .j» 9 :1 für Forchheim.
uf c!4 «. s. N. schlägt Freie Turner Khe. Ab. West mit 3 :0 .

2 . Mann -

Turner Khe . entläßt Erötzingen mit dem hohen Ergeb-
^ 2 . Mannschaft 5 :5 .

wird , jedoch nicht die freie Torlinie überschreiten
n tdj. ^ oehball . Neuhofen nimmt nun die Leitung in die Sand .
id) ,

1
j ld »otI5ufi 8 nicht imstande, etwas Zahlbares zu erringen ,

fci* * ii*. taJ8t muß ihr Mittelstürmer einen feinen Ball vor demyA ■ ■ " - . .

st-
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s W OJ 10 en twch langem Bemühen durch einen in die linke Ecke
nen, " l iy, Ball zum Erfolg ausnützen . Neuhofens Torwächter

tzx» Erlauf des Kampfes sein gutes Können beweisen. Auch
„ Jd u3er beweist heute wieder seine Klasse , doch muß er sich

!( 3} £5 . ^ 16 geschlagen bekennen. Aus 8 Meter Entfernung
»i »i .^ ltte ein . Kurz darauf setzt Neuhofens Rechtsaußen das

so^ Hochschuß unter die Latte . Pause ,
zu^ spielt vorläufig zusammenhanglos . Zu zweit und

en 11j iu dreien am Ball verhindern sie sich gegenseitig selbst .
W i« P»», ®or Sturm , obwohl der gute Sturmführer fein durch -

b» i J lQöett gibt . Es schält sich allmählich eine Uebcrlegenbeit
Jjj

“
| S ^ tous . Neuhofens Hintermannschaft läßt sich aber nicht

»iA
'
j! Hin» - grobes Faul bringt für Lörrach einen Elfer , der

verdienten Tor verhilft . Ecke für N. wird gut
cn QKM - und mittels Bombenschuß neben den Kasten gejagt .

zum 2 . Tor
verwerten .
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>r »um Endsport über und drückt sichtlich die Lörracher
bälfte . Durch ein Gewimmel von Beinen kann

^ ten m?
"^ chter in die linke Torecke den 4 . Treffer jagen .

Momente bringen noch gute Leistungen von beiden
I T ^

°u
^

und hauptsächlich von den beiden Torwächtern . Bald

k Sn? * sich in den kommenden Spielen wohl eines
^ 'eles befleißigen müssen . SaurKsächlich der Salblinke .

Torwächter vorzüglich, ebenso die Hintermannschaft . Der Mittel¬
läufer , wie immer , ruhig , fair , ganz Sportmann . Der Sturm ließ
manchen Wunsch offen und wird sich bei den kommenden Kämpfen
besser schlagen müssen , um erfolgreich sein zu können .

Lörrachs Hintermannschaft war beute ein glatter Versager . Der
Sturm war direkt hilflos . Beste Leute der Torwächter -und der
Mittelstürmer . An Durlach gemessen leistete Lörrach noch keine
25 Prozent seines Könnens gegen Neuhofen. L . Br .

Union I — Neckarau I 1 :3
Ein interessantes Tressen war aus dem Unionplatz zu sehe» . Neclarau

konnte durch 2 Elfmeter , etwas zu harte Entscheidungen gewinnen . Trotz¬
dem hätte U . gewonnen , oder zumindest unentschieden stellen müssen . Die
ganze zweite Hälfte war für N . eine einzige Drangperiode . Unglaudliche
Arbeit leistete deren Hintermannschaft , wobei der Schlußmann sich selbst
übertras . Alles, was aufs Tor kam , war seine Beute und hielt hierdurch
seiner Mannschaft den Sieg . Aus der andern Seite hatte der Sturm
von U . Pech, manchmal fehlte auch mehr Verständnis , um zu Erfolgen
zn komme » . Die Läufer beider Mannschaften arbeiteten gut , ebenso beide
Hintermannschaften . Der rechte Verteidiger von U . mutz sich das grobe
Spiel etwas abgcwöhnen . Der Schiedsrichter leitete gut .

Spielverlauf : Mit dem Anstotz von U . beginnt ein slotteS Tempo.
In raschem Wechsel werden beide Tore gefährlich besucht . Vor dem N -
Torc sucht der Ball seinen Mann , um in den Kasten zu kommen. Aus
der andern Seite rettet der Hüter in gefährlicher Situation . Ein Elfmeter
bringt N . den ersten Erfolg . Vorübergehend flaut das Tempo etwas ab,
nimmt jedoch dann wieder zu . N . kann mit einem weiteren Erfolg 0 :2
stellen . Wieder kann der von rechts kommende Ball nicht in das N . Tor
gesetzt werden , da der Stürmer nicht zur Stelle . Dann Halbzeit . Nach
der Pause beginnt für N . die Drangpcriodc , welche bis Spielschlub an-
hielt . N . reicht es nur zn vereinzelten Vorstößen, bei welchem ste auch
durch Elfmeter das 3. Tor erzielen. Durch überraschenden Schutz kann der
Mittelstürmer von U . ein Tor erzielen . Es folgen nun eine Serie Eck-
bällc. Alle wunderbar getreten , können̂ jedoch nicht verwertet werden .
Die manchmal etwas zahlreiche Verteidigung von N . arbeitet aufopfernd ,
und lietz auch kein weiteres Tor mehr zu. Obiges Resultat bleibt somit,
bis Schlutzpsiss .

Die zweite Mannschaft von U . spielte gegen Wacker komb . Resul¬
tat 2 : 2 .

' G . G.
A .S .B . Durlach l — Freie Turnerschaft Mörsch I 7 : 4 ( 4 : 11

Zu einem torrcichxn Tressen gestaltete sich die Begegnung obiger Vcr-
etuc aus dem A .S .V .-Platzc in Durlach und cs darf gesagt werden , daß
trotz der hohen Torzabl ein Spiel vorgesührt wurde , das von Anfang bis
zum Schlüsse äutzerst spannend war . Mit wechselhaftem Glück wurde ge-
lämpst . War es in der ersten Spiclhälstc die Durlachcr Mannschaft, die
stch einen schönen Vorsprung sichern konnte, so war cs eine angenehme
Ucbcrraschung, scstzustellcn , mit welchem Eiscr die Elf von Mörsch nach
Halbzeit bei der Sache war . Dre > in wenigen Minuten erzielte Tore
waren die Ausbeute guter Zusammenarbeit . Schon stand das Resultat
4 :5 Toren und inan glaubte allgemein an eine Wendung des Spieles ;
doch gerade in diesem Moment , wo Mörsch die besten Aussichten hatte, ,
auszuholcn , verließ ein Spieler grundlos den Platz . Damit war natürlich
der Mannschaft von Mörsch jegliche Möglichkeit genommen , das Resultat
zu seinen Gunsten zu vcrbcster» und die Folge davon war , daß Durlach
zwei weitere Tore anbringcn konnte. Ein faires Spiel fand damit seinen
Abschluß . Der Mannschaft , bczw. einigc» Spielern von Mörsch, wäre nur
noch zu raten , in Zulunst das viele unnötige Reklamieren gegenüber den
Entscheidungen des TchicdsrichierS unterlassen zu wollen, denn zu der
heute gezeigten, feinen Tpiclwcise gehört auch noch sportliche Disziplin ;
selbst wenn man glaubt , benachteiligt ivorden zu sei» .

2. Mannschastc» 1 :8 für Durlach — Jugcndmannschaften 0 :3 für
Mörsch. E . A .

Grün -Weiß Mühlburg 1 — Grünwettersbach I 2 : 3.
2 . Mannichaft 7 : 0

Bei diesem FrcuudschastSspicle gab cs eine Ucbcrraschung. Grün -
wcttckSbach konnte den Sieg mit nach Hause nehmen . Sie haben ihn auch
verdient . Ihre Mannschaft zeichnet sich durch seine Spielwetsc aus . Der
Sturm fällt durch feine Flügelläufe angenehm auf , ebenso kann man eine
lebhafte Schubfrcudigkcit feststcllen . Grün - Weiß spielte heute unter Form .
Z!hr Sturm konnte sich wahrend des ganzen Spiele ? nicht recht zusammcn-
sinden . Die besten Sachen ließ er aus . Mit 0 :0 werden die Seiten ge¬
wechselt . Bald kann Griinwettersbach durch seinen Rechtsaußen in Füh¬
rung gehen. Grün - Weitz stellte mittelst Elfmeter den Ausgleich her . Rasch
daraus setzte Griinwettersbach seinen 2. und 3 . Treffer ins gegnerische
Retz , dem Grün - Weitz » och eines entgegensetzen kann. Fr . Br .

Oetisheim 1 — Griinwinkel I 1 :2
Oetisheim lab seine » alten Bekannten in seinen Mauern . Ein flüssi¬

ges Spiel wurde geboten. Vorbildlich war Ruhe , Disziplin und technisches
Können . Bor Halbzeit kann keine Partei etwas erringen . Nach der¬
selben geht Grünivinkcl in Führung , dem Oetisheim den Ausgleich folgen
läßt . Der 2. Treffer stellt für Grünwinkel den Sieg sicher. Wiedersehen
war der Wunsch aller Spieler . L . Br .

Forchheim I — Berghaufen I 4 : 4
Forchheim absolvierte gegen Berghausen mit seiner ersten und zwei¬

ten Elf ein Frcundschastsspiel . Mit diesem Treffen wurde bewiesen, daß
die Arbcitersportler nicht um den Sieg spielen, sondern im Interesse der
BolkSgesundhcit ihre Begegnungen treffen . Um 1 Uhr trafen sich die
zweiten Mannschaften . Nach schönem Spiel geht Forchheim mit 9 : 1 Toren
als Gewinner vom Platze .

Mit Spannung sah man dem Treffen der ersten Mannschaften ent¬
gegen, da Berghauscn als sehr spielstark bekannt ist . Vom Anspiel an
entwickelte sich ein flotter und fairer Kamps. Gegenseitig wurden Ver¬
suche unternommen , das gegnerische Tor zu erobern . Forchheim ging in
Führung und verhalf auch Berghauscn durch ein Eigentor zum Slusgleich.
Nach der Pause konnte jede Elf nöch dreimal erfolgreich sein.

Hierauf betraten Forchheim Jugend — Wacker Karlsruhe Jugend den
Platz . Auch hier konnte man schöne Spiclweise feststcllen . Mit 11 : 1 schickte
Forchheims Jugend die Gäste nach Hause, die sich wacker während des
Spieles gehalten hatten . Mit diesem Sieg bewies die F . Jugend , datz
sie die in ste gesetzte Hoffnungen ersstllte . E . H.

Radsport
Arbeiterradfahrerbund Solidarität , Gau 22

An alle Ortsgruppen . Auf Grund dessen , daß von Seiten der
obersten Radsportverbände neue Richtlinien für Wettfahrten mit
Fahrrädern aus össentl. Straßen festgelegt wurden und um zu ver¬
hindern , daß den 33eranstaltern von Straßenrennen Schwierigkeiten
gemacht werden können, ist es unbedingt notwendig , daß jede Orst -
gruppc , welche in diesem Jahre ein Straßenrennen abhält , dieses
sofort dem Eausvortleiter Gen . Volk, Mannheim , Lutberstr . 7 , mel¬
det. Bei der Meldung ist anzugeben : Tag , Zeit und Ort des
Startes sowie das Ziel und die Rennstrecke . Die Meldungen müs¬
sen unbedingt bis 15 . Februar erfolgt sein .

Aus andere« NerhänSen
Bezirksliga um die Süddeutsche Meisterschaft: Stuttgarter

Kickers — Karlsruhe FV . 2 :4 . Bayern München — SvVg . Fürth
0 :0 . Wormatia Worms — SvV . Waldhof 2 :2. Eintracht Frank¬
furt — FV . Saarbrücken 5 : 1 .

Runde der zweiten und dritten Abteilung Süd -Ost : Phönix
Karlsruhe — SvC . Freiburg 0 :2 . FC . Nürnberg — VfR . Fürth 2 : 1 .

Kreisliga Kreis Mittelbaden : FC . Mühlburg — Söllingen
6 :0 . FV . Darlanden — FC . Südstern 2 :2 . Germania Untergrom¬
bach — FC . Baden 5 : 1 . FV . Beiertheim — FC . Frankonia 0 :2.
Germania Durlach — Knielingen 2 :0 . FGes. Rüppurr — FVg.
Bruchsal 3 :3 .

Kreis Südbaden : VfB . Gaggenau — SvVgg . Baden -Baden
2 :2 . FV . Malsch — Haslach 4 :2 . FV . Rastatt — VfR . Achern 4 :0.
VfB . Baden -Baden — FV . Kehl vom 5 . Februar auf 4 . Akärz
verlegt .

XErklärung
Am 19 . Januar fand in Berlin eine Besprechung zwischen Ver¬

tretern des Slrbeiter -Turn - und Svortbundes ( Geliert , Schubert,
Kreuzburg und Schulze ) und Vertretern der Kommunistischen Par¬
tei ( Kasch, Rosenbaum , Sellheim und Wiest) statt .

Der k 0 m m u n i st i s ch e P r e s s e d i e n st Nr . 2tz bringt einen
Bericht über diese Besprechung, darin heißt es :

Uebereinstimmung war in der Auffassung, daß in den Par¬
lamenten die Zuschüsse für die bürgerlichen Sportverbände ab¬
zulehnen find , daß wir nur für die Unterstützung der Arbcitcr -
sportverbände eintreten .

Dieser Satz entspricht nicht dem Inhalt der Unterredung . Wir
haben erklärt , daß wir es verstehen können, wenn die kommuni¬
stische Fraktion Provagandaanträge stellt , auch aus die Gefahr , daß
solche abgelehnt werden.

Wir haben zum Ausdruck gebracht, daß uns an solchen Anträ¬
gen nichts gelegen ist , daß wir vielmehr die Anträge unterstützen,
die auch die Ausficht au ? gänzliche oder teilweise Bewilligung in
fich tragen .

Wir haben zum Ausdruck gebracht, daß diese Art des Antrag -
stellens und die Verhandlung und Zustimmung zu solchen Anträgen
nicht ohne Bindung der politischen Parteien vor sich geben können .
Deshalb ziehen wir die für uns erfolgversprechenden Slnträge ge¬
genüber den Propagandaanträgen vor.

Wir bringen diese Erklärung , damit sowohl in den politischen
Parteien als auch im Kreise unserer Mitglieder keine falsche Auf¬
fassung über unsere Stellung entsteht.

Geliert , Schubert , Kreurberg , Schulze .
ft

So wenig die Katze das Mausen lassen kann, so wenig kann
die KPD . das L ü ge n lassen , wie dieser Fall wieder erneut be-
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Soviel Zündhölzer ?
Jch brauche nur einsomTKoraen!

So bekömmlich und mild i|t

„
SUPEMY

die neue charaktervolle

Zigarette
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A ZUBAN
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tcet |t . schämen sich die zur KPD . zählenden Arbeiterivortler
wahrhaft nicht , einer folchen immer und immer ' wieder beim Lügen
ertavvieu Gesellschaft nachzutrolten ? Wo bleibt denn da die Ar¬
beiterehre ?

In dem oben erwähnten Bericht des kommunistischen Presse¬
dienstes , der auch von der kommunistischen Arbeiterzeitung ver¬
öffentlicht wurde , ist weiterhin eine Berdüchtiguu « gegen die SPD .
enthalten . Es beiht nämlich , dasi Sellheim und Roicnbaum von
der KP . zeigten , wie die SPD . bei den Verhandlungen im preu¬
ßischen Landtag die Forderungen für die Arbeiterivortler durch
Bindungen mit den Koalitionsnarteien proisgab . Es handelt sich
hier nämlich um Forderunaeil der Koinmunisten , die absolut keine
Aussicht auf Annahme hatten , also völlig zwecklos waren . Nun ist
es ja keine Kunst , zwecklose Anträge zu stellen , aber die Arbeiter -
fvortler haben von solchen Anträgen absolut nichts , weil sie von
der bürgerlichen Mehrheit abgelebnt werden . In den Parlamen¬
ten entscheiden die Machtverhältnisse . Deswegen will die SPD .
von derlei Anträgen nichts wissen , sondern sie versucht durch ihre
Koalitionsarbeit mit anderen Parteien so viel wie « ne » »glich
bcrnusznhoien für die Arüriterspsrtler . Dieses Bemühen wird
allerdings durchkreuzt durch die KPD ., und zwar zum Schaden der
Arbeitersvortbswegung . Würde die SPD . nach de« Siezest der
KPD . handeln , dann tiime kür die Arbriteriportler üderh « u»t
nichts heraus , denn Anträge — und wenn sie noch so hohe Summen
enthalten — sind nutzlos für die Arbeiteriroriler , wenn keine Aus¬
sicht auf Annahme besteht . Sie werden abgelehnt von der bürger¬
lichen Mehrheit und die Arbeiterivortler haben das Nachsehen .
Wenn also, die Aröeitersportbewegung überhaupt etwas erhält , io
ist dies das Verdienst der SPD . und ihrer praktischen Mitarbeit
in den Parlamenten . Das Schimvfen und Einbringen aussichts¬
loser Anträge kann die SPD . getrost der KPD . überlassen .

ÄmfterSam flaggt WWM '
Z-Wmfi-roN

Einer Nachricht der linksstehenden Presse , daß die bürgerlichen
Cvorrler in Amsterdam die schwarz - weiß - rote Handelsflagge mit
schwarz -rot - goldenem Gösch zeigen wollen , trat der Deutsche Reichs -
ousschuh für Leibesübungen entgegen mit der Erklärung , dah man
nicht die Absicht habe , eine andere Flagge als die Reichsflagge zu
zeigen . Auf einen ichiiitlich mitgeteilten Rar der Reichsrcgierung
habe aber der Reichsausichuh die Holländer unterrichtet , dah zu
„ Ausichmückungszwecken " neben der ichwarz - rot -goldenen Flagge
auch die ichwarz - wcih - rote Handelsflagge mit der Gösch gezeigt
werden könne . Die Reichsrcgierung meint , daß es sich bei Amster¬
dam um einen Schafen bandele , in dem die deutsche Handels¬
flagge bekannt ist. Der deutsche Neichsausschuh lähk sogar eine
besondere Flagge anferrigen , der Reichskunstwart bat den
Entwurf durchgeicben und die Auf -' rigung ist in Auftrag gegeben
worden , teilt der R .A . weiter mir .

Rach neun Jahren Republik kommt der R .A .f .L . also auch zu
einer Reichsfaüne . Etwas reichlich spät , trotzdem der R .A . der
Republik so viel geldliche Unterstützung und anderes zu danken hat .

Aber -'warum sollte das nicht möglich sein , die chronische Eeld -
kiwpheit des R .A . wird die Verwendung von viel Geld sowieso
verbieten , und darum bat der Reusisausschuh die grobe Idee der
„republikanischen " Reichsregierung natürlich schnell aufgegriffen .
Der Retter in der Rot war in dieser Reichsausschuh - Seelennot
glücklicherweise nicht weit , denn im Grunde ihres Herzens ist das
Gedenken an die siegreiche schwarz - weih -rotc Flagge doch zu fest

Steine ümMche CfstwiK ?
Linkcnheim . Freitag abend 6 Uhr subr der Kausmann Ernst

Nadel aus ttinkenbeim noch vor der Durchfahrt des Personenzugs
1268 mit seinem Motorrad in die geschloffene Schranke des Land -
strahenüberganges zwischen Eggcnftein und Renreut . Ravel wurde
durch den Anprall au die Schranke , die zweimal brach , glücklicher¬
weise nur leicht verletzt , während dos Motorrad vom Personenzug
überfahren wurde .

* Unteröwisheim ( bei Bruchsal ) . Bei der im hiesigen Domä¬
nenwald aboebalteucn Solzversteigerung wurden folgende Preise
erlöst : Für 2 Ster buchene Scheiter 40—44 Jl , 2 Ster buchene
Rollen 1 . Klaffe 40 Jl , 2 Ster tuchene Prügel 1 . Klaffe 34 Jl ,2 . Klasse 32 JL, 2 Ster gemischte Prügel 28 <41 , 2 Ster eichene
Scheiter 1 . Klaffe 38 Jl , 2 . Klasse 32 Jl , 2 Ster eichene Prügel
24 Jl , Wellen : 100 buchene 32,42 Jl , 100 gemischte 2* - - 34 Jl , für
einige 50 Stück wurden sogar 24 , 4t erlöst .

* Forst ( bei Bruchsal ) . Montag siel der 68jäbrige Maurer
Sebastian B o n e r t , als er gerade beschäftigt war , vor seinem
Hause den Baum zu putzen , von demselben herunter . Bewnhtlos
und mit gebrochenem Fuh muhte er vom Platze getragen werden .

* Sinzheim . Am Eingang des Dorfes von Oos her wurde die
Frau Zimmer von einem Auto überfahren und blutüberströmt
und bewnhtlos weggelragen . Die Frau soll auf dem Trottoir ge¬
laufen sein .

* Ecngcnbach . Als der Personenkrafiwagen einer hiesigen
Firma auf der Landstrahe zwischen Ofenburg und Ohlsbach Rich¬
tung Oficnburg — Gengenbach fuhr , versagte plötzlich die Steue¬
rung . Der Wagen iubr gegen das rechtsseitige Trottoir an und
wurde alsbald gegen die linke Slrahcnjeite geworfen , wo er über
den Straßengraben auf das Feld stürzte . Die Insassen blieben
wun 'derbarcrweise unverletzt . Sic muhten durch das Fenster dem
Wagen cntsteige 'n , da die Türe nach unten gegen die Bodenfläche
zu liegen kam . Das Auto selbst ist wenig beschädigt .

* Zell i . SB. Freitag mittag wurde im Walde auf der Strahe
zur Hohen Möbr der 70iährige D i e t s ch e halb erfroren aufgefun¬
den . Der Mann batte am Tage zuvor einen Spaziergang gemacht ,
konnte sich dann infolge eines Schwücheanfalls nicht mehr auf den
Beinen halten , fodah er dis ganze Nacht im Freien znbringen .
inuhte . Er wurde in halberfrorenem Zustande ins Krankenhaus
geschafft .

* Hintenarten . Der Holzfäller Karl wurde von einer nach der
verkehrten Richtung stürzenden Tanne so unglücklich getroffen , dah
er nach kurzer Zeit seinen schweren Verletzungen erlag .

* Singen . In Schienen kam ein dortiger Bürger am Mcniag
nacht total betrunken nach Hause und machte seiner Familie auf
deren Vorstellungen bin derartige Drohungen , dah diese eiligst
flüchten muhte . Hieraus versuchte der Betrunkene , sich das Leben
zu nehmen und brachte sich einen Schuh in den Kopf bei , der ihn
lcbcnsgcsährlich verletzte .

* Heidelberg . Der Seismograph der Landessternwarte verzeich -
nrir Samstag nachmittag zwischen 3 und 4 Ubr ein ziemlich hef¬
tiges Erdbeben , dessen Herd 5000 Kilometer entfernt ist.

* Heidelberg, . Fcstgenommen wurden zwei arbeitslose Ofen¬
setzer im Alter von 49 und 20 Jahren , die am Mittwoch nachmittag
im Stadtwalde einen Raubübersall auf ein svazierengebendes Ehe¬
paar versuchten und dabei eine Schuhwaffe gebrauchten .

* Mannheim . Samstag vormittag wurde im Rbein die Leiche
einer etwa 40—45jährigen Frau gelandet , die erst kurze Zeit im
Wasser gelegen ist. Dir Leiche wurde nach dem Friedhof über¬
fuhrt .

Endingen a . K . Wie die Kaiierstiihler Nachrichten berichten ,
bat die Firma Alfred Odenhcimer , Zigacrenfabriken , ein
größeres Gelände in Endingen erworben , um darauf eine Zigar -
renfabrik zu errichten . Dieser Entschluß wird hier umsomehr be¬
grüßt , als dadurch einer grohen Anzahl Arbeiterinnen und Arbei¬
tern Verdienstmögilchkeit gegeben wird .

* Reilingen ( bei Hockenheim) . Der 73jährige Landwirt Josef
A n s e t m e nt stürzte im Hause des Glasermeisters Dagenbach
di : Kellertreppe hinunter und erlitt dabei so schwere Derlctzungen ,
daß er in der darnufsolgcndcn Nicht starb , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu buben .

verankert und man nimmt revublikaniich mit , weil es eben etwas
einbringt . Nicht uninteressant ist, dah ein Rat der Reichsregie¬
rung auf fchwarz - weiß - rot lautet . Will man damit vielleicht dem
Ausreißer von 1918 eine Freude bereiten ?

Aber das ist ein Beweis für die Wichtigkeit der Reichstags¬
wahlen , die mit solchen „Stützen der Republik " aufräumen müs¬
sen . Auf das Verhalten der Holländer kann man gespannt sein .
Wir empfehlen ihnen , die Flagge des „Fliegenden Holländers "

aufzustecken.

Kleine Sportnachrichten
Der kleine Bundestag des Arbeiter -Turn - und Sportbundes
eine Tagung der Krcisvertreter des Bundesausschusses und des
Bundesvorstandes , fand am 28. und 29. Januar 1928 in Leipzig
statt . Voraus ging am 27. eine Bundesvorstandssitzung . Sämt¬
liche Kreisleiter waren anwesend mit Ausnahme vom 2 . ( Anhalt ,
Prov . Sachsen , Braunschweig ) und 8 . ( Württemberg ) Kreise , die
Vertreter entsandt batten ! auch Bundesvorstand und Bundesaus -
ichuh waren vollständig . Beratend zugezogen waren Vertreter der
Spartenkommission .

Die Berichte zeigten ein leider nur sehr langsames Vorwärts¬
kommen im Mitgliederbestand . Die Kaffenverbältniffe sind be¬
friedigend . Aber Ausbau und Betrieb der Bundesschule erfordern
gewaltige Aufwendungen , die wohl oder übel eine Beitragserhöhung
nach sich ziehen werden .

Der Bericht des Bundesschulleiters erfüllte alle Anwesenden
mit Freude und Stolz und dem festen Willen , alles zum weiteren
Ausbau aufzubringen .

Die längste Aussprache brachten die S v a r t e n f o r d e r n n -
gen . Sie führten zur Bildung eines zebngliedrigen Ausschuffes ,
der auf Grund der vorliegenden Satzungsentwürfe und der leb¬
haften sachlichen Aussprache einen endgültigen Bundesstatutenent -
wurf für den Bundestag auszuarbeiten hat . Der Ausichuh besteht
aus den Vertretern des Svartenausschuffes (drei ) , dazu drei Kreis¬
vertreter ( 4 . Sachsen , 7 . Nordbayern , 11 . Nordwestdeutschland ) , drei
besoldeten Vorstandsmitgliedern und einem unbesoldeten Vor¬
standsmitglied .

Das Mitglied des örtlichen Bundesfuhballausichuffes , Ott ,
Leipzig , ist wegen ungehörigen Auslassungen seines Amtes ent¬
hoben worden .

Die Slnstellung einiger Techniker - Hilfskräfte wurde bis zum
Bundestag zurückgeitellt .

Dis Berichte über Preffe und Pressedienst wurden wegen Zeit¬
mangel nur kurz gegeben und flüchtig besprochen .

lieber Richtlinien für die Kreistage und über die Tagesord¬
nungen zum Bundestag machte der Bundesvorsitzende kurze Aus¬
führungen . / -

Die Generalversammlung der Bundesverwaltung des Arbei -
ter -Turn - und Sportbundes E . V . hielt dazwischen eine kurze Ver¬
sammlung ab , in der einstimmig die Uebernahine des Bundesfcftes
1928 in Nürnberg beschlossen und der Hauptansschuh und die Vor¬
sitzenden der Ausschüsse bestätigt wurden . Die Berichte über die
Vorarbeiten zeigten , dah bereits eine fleihige und umsichtige Tätig¬
keit eingesetzt bat ,

lleber das Wrbrtnrnen in Oesterreich sprach Een . P ü ch l e r
aus Wiener - Neustadt in kurzen markigen Sätzen . Das Webrturncn
dient der Verteidigung der Bolksrechte , niemals dem Angriff .
Uebermächtig ist die Schar der Gegner unserer Klaffe , die kühner
und kühner ihr Haupt erhebt . Sie besiegen wir nicht mit rhyth¬
mischer Gymnastik oder Ballspielen und anderen Leibesübungen ,
sofern diese nicht auf die Wehrfähigkeit zugeschnitten sind . R .K.

' * Weinbeim . Das Betrügerunwesen , unter dem gegenwärtig
/ zahlreiche Privat - und Geschäftsleute zu leiden bat , macht Schule .
In einem Weinhcimer Ladengeschäft erschien dieser Tage ein Mann ,
der angeblich im Aufträge des Finanzamtes die Herausgabe des
Kassenbuches und des Umsatzsteuerbuchs verlangte . Die Frau ver¬
weigerte die Herausgabe der Bücher , worauf der Mann schleunigst
den Laden verlieh . Offenbar handelt es sich um einen Schwindler ,
der Steuern für seine Tasche einzieben wollte . Beauftragte des
Finanzamtes müssen stets einen Slusweis des Finanzamtes mit
Lichtbild und Stempel vorzeigen können .

* Wertheim . Auf eine eigentümliche Art und Weise wurde
ein 'Arbeiter aus Freudenberg von einem Geichohteil , welches er
noch vom Kriege her im Körper hatte , und das ihm stets grohe
Schmerzen bereitete , befreit . Bei einer Erkrankung der Lunge , die
den Mann zu starkem Husten reizte , kam während eines Blutsturzes
die Kugel , die sich in der Lunge festgesetzt hatte , zum Vorschein .

Feueryefecht mit Einbrechern
Köln , 5. Febr . Zwei Kölner Einbrecher , die im Laufe

der Nacht hintereinander bei den katholischen Pfarrern von Ründe¬
roth und Engelskirchen Einbrüche verübt hatten , wurden auf der
Strahe bei Ehreshofen von einem Landjäger und einem Polizei -
beamten gestellt und aufgefordert , sich zu ergebn . Die Einbrecher
antworteten mit Schüssen , wobei der Landjäger am Arm verletzt
wurde . Die Polizeibeamten erwiderten das Feuer , einer der , Ein¬
brecher wurde erschossen, der andere schwer verletzt . Das erbeutete
Geld und die Wertsachen wurden wiedergefunden .

Aus dem breuneuden Eisenbahnwagen gesprungen
Moskau , 4 . Febr . Im Salonwagen eines Eiienbabnzuges brach

beute auf der Strecke Leningrad —Murnansk ein Brand aus .
Die Insassen des Wagens , Mitglieder der Eisenbahnkommission ,
sprangen ans dem in voller Fahrt befindlichen Zuge hinaus . Drei
von ihnen haben ernste Brandwunden und Verletzungen davon¬
getragen .

Die - : Weltrekords eines Dornier - Superwal
F r i e d r i ch s h a f e n , S . Febr . Ein Dsrnier -Supcrwal mit

vier Juviter - Motoren hat am Sonntag nachmittag in einem Flug
von 8 Stunden 2 Minuten Dauer vier Weltrekorde ausgestellt und
zwar die Rekorde mit 4900 Kilogramm über gröhtc Dauer , gröhte
Strecke , gröhte Geschwindigkeit über 500 Kilometer und größte Ge¬
schwindigkeit über 1099 Kilometer Basis . Die Besatzung bestand
aus dem Flugzeugsührer Richard Wagner und den Monteuren
Land und Schneider .

Entgleisung eines Güterzuges
Frankfurt a . M ., 4 . Febr . Heute vormittag überfuhr bei

Dornberg - Erohgerau der Eüterzug 1652 das auf Halt
stehende Ausfabrtsignal , geriet auf ein totes Gleis und überrannte
den Prellbock . Die Lokomotive stürzte die Böschung hinunter , der
Packwagen geriet in Brand , acht Wagen entgleisten . Ein Zug¬
führer erlitt schwere Verletzungen .

Zm Sturm auf dem Aetna verunglückt
Rom , 4 . Febr . Wie die Blätter aus Catania melden , ge¬

rieten 15 Universitätsstudenten unter Führung eines Universitäts -
vrofeffors bei einem Aufstieg auf den Aetna in einen Wirbel - und
Schneesturm . Ein Student verlor dabei das Leben , fünf andere
wurden verletzt .

Unlautere Erschüft^ einer Beamtenfrau
WTB . München , 3 . Febr . Eine grohe Betrugsgeschichtc , über

die die Behörden nach strengstes Stillschweigen bewahren , beschäf¬
tigt , wie die Münchener Zeitung meldet , zurzeit die Staatsanwalt¬
schaft. Es bandelt sich nnc unlautere Geldgeschäfte der Frau eines
Beamten in München , die Leute um Geldbeträge von über 110 000
Mark geprellt hat . Die Frau verstand es , sich durch ein sehr ge¬
wandtes Auftreten Vertrauen zu erwerben , hielt ein eigenes Auto
und besah auch ein Rennvferd . Sie befindet sich in Untersuchungs¬
haft . Ihr Mann , der angeblich von den Betrügereien nichts
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Montag , 6 . Februar
*016 Th -Geilt 120t — 1400
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Herren *Ulster

von Slunvverg
Musik von Reznicck

In Szene gesetzt
von Felix Baumdach

Indra ? Tochter Mielcn ?
Indra ? Stimme Schulze
Offizier Dahlen
Advokat von der Trenck
Dichter Hier !
Glasermcister Gemniecke
Vater Brüter
Mutter Ermartd
Lina Silber
Türhüterin Frauendorser
Zettelankleber Müller
Chor ist Schneider
Souffleur Schulz -Breivcn
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ic Willer
Edith Möverl
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Magister Brüter
Blinder Kienscher !
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Lordkanller Herz
Dekan d Theologie Höcker
Dekan d . Philosophie

Müller
Dekan d . Medizin Brand
Dekan d . Jurisprudenz
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Polizist Mehner
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Ende gegen 22 ? Uhr
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Chefredakteur : Georg SchöpfIin . Prctzgcsetzlichc Vera
Artikel , Volkswirtschaft , Wirtschastskampfc , PariclnachrlÄtcU .

schaftlichcs . Aus aller Welt , Letzte Nachrichten S . G r ü n c b a

staat Baden , Fraucnbcilagc , Gemcindepolilik , Aus Mittelbar •

badische Chronik , Aus der Stadt Durlach , Theater und Musil ,
Wissen , GcrichtSzeitung , Markt und Handel Hermann W
nnd Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und Wandern , Sb » '

schau , Gcnossenschastsbewegung , Karlsruher Chronil , Brieskam ' ,i
E i s e l e . Verantwortlich für den Anzeigenteil G u st ob ' s
Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe in Baden . D l ,
Verlag : VerlagsdruckereiVolkssrcund G .m .o .S-

wuhte , wurde vorläufig bis zur Klärung der Angelesenb ^ *

Dienstes enthoben .
Der Lombardskandal

Im Anschluh an die Aisäre Bergmann wird berichA
*
Jine,,

Berliner Staatsanwaltschaft und die Polizei befassen sich ^ J
*!&a

gen Tagen mit der Untersuchung gegen eine in der Frieden
'S ' t m

ansässige Handelsgesellschaft , die angeblich ähnliche ^ e j
macht haben soll , wie der Inhaber des Lombardhauses > r*nt E
Es handelt sich um die Standard - Warenhandelsgesellsch ^

s, s >Co
Inhaber der wegen verschiedener Affären berüchtigte f 3af
Artur Keil ist. Keil ist bereits wegen verschiedener len ob
zu längeren Freiheitsstrafen und wegen Erpressung zu
Zuchthaus verurteilt worden .̂ Er soll neuerdings auf
lichen Wegen Darlehen und Einlagen ausgenommen und
lcgern monatlich 12 Prozent Zinsen versprochen babem ^.^ HMge
ihm als Sicherheit gegebenen Lager - und LombardM '^ ,̂ ? j,(
auf Firmen lauten , die es überhaupt nicht gibt . Bei
anwaltschaft ttegen gegen Keil , der sich zuletzt durch ein s

jg{ii| i,>® ai
a la Klante einen „Namen " gemacht hatte , mehrere AnK >^ .,

Zu der Meldung eines Berliner Blattes , dah der >1!
trugsaffäre Bergmann sehr belastete Staatsanwaltichan ^ s,,Iklt .
Jacoby I auch seinerzeit im Falle Kutisker sich VerfchluNö .̂ 4,iSge^
zuschulden kommen lassen und daß das Verfahren sege " ^

" 'nd
diese Angelegenheit ^ ausgedehnt sei , ersahren wir von untz'^ M '

^ dai
Seite , dah gegen Dr . Jacoby kein Strafverfahren wegeb
tisker -Angelegenbcit eingeleitet sei. Eine Ausdehnung "jif
iuchung im Falle Bergmann aus den Fall Kutisker
deshalb nicht in Frage , weil es sich um zwei völlig getren
handelt . Gegen Staatsanwaltichaftsrat Dr . Jacoby ist
nes Verhaltens im Falle Kutisker i . Zt . ein Dikzivlinak "

^
cingeleitet worden , das zu einer disziplinarischen Bestr ^
Jacobys führte . Anhaltspunkte für ein strafrechtliches
haben sich nicht ergeben .

io

daß

Neue Verhaftungen im Zugspitz-Skandal
2n der Zugspitzbahn - Angelegenbeit wurde die Priosu ! j| »ie ^

des ehemaligen Präsidenten der Zugsvitzbahn -A .G ., f (Ii
Fräulein Anny Strauß , in Rcutte unter dem Der
Dorschubleistung verhaftet .

Radisches Lanöestheater

%

n
Spielplan vom 8. bis 14 . Februar

Im Lunvcöivcnicr : Montag , 6 . Februar . * v . « r ;
1201 — 1400. Ein Tranmfpicl . Schaufvlel von Sirindbcrg . *'
22.30 Uhr (5.— ) . — Dienstag , 7 . Jcbr . Anker Miete . Gin «,

'

1928 Fisi
e 6'* ) föun

chausviel von Sirindbcrg .
Febr . Anker Miete . Ei "Ä ^ h$ t t

spiel Margbcrtta Salvi : Rigoletto . Oper von Verdi . r
(8 .—) . — Mittwoch , 8 . Febr . * B 16 Th .- Gcm . 2. S .Gr . » . 3 . 3 ,Kilian oder . Die gelbe Rose . Komödie von Kornfeld <42 ^ <zm .
20 bis nach 22.30 Ubr (5.—) . — Donnerstag , 9. Febr . * ® r nij .; '

tagmiete ) . Tb .-Gcm . 401—500 . Rcro und Akte . Oper von -"W , % J
vis 22.15 Ubr (7.- ) . — Freitag , 10. Febr . * F 19 ( Freitag « ,
Gem . 3. S .-Gr . <1. Hälft ») und 1—100 . Der Diktator .
mains . 20 bis gegen 22 .30 Uhr (5.— ) . — Samstag . 11 -

Neueinstudicrt : Wilhclrn .

20—22 Uhr»ormm .
Auswärtige Gastspiele : Donnerstag , 9 . Febr

Hexer . Kriminalstück von Wallace .
In Fastnacht : Cabaret (Bunte Bühne ) Mittwoch

tag , 2 . März : Gastspiele des Burgtheatcrs Wien

Sterbefälle und Beerdigungszeit . Lina Lachet , $
J ;,y,

Ehefrau von Adolf Lacher , Hilfsarbeiter . Beerdigu ^ sW
bruar , 12 .30 Uhr . Katharina Keidel , 65 Jahre alt , jt J*

Michael Keidel , Heizer . Beerdigung am 6 . Februar

Tb .-Gcm . 1401—15tK) und 201—300.
spiel von Schiller . 19 bis gegen 22 .30 Ubr (5 .— ) . — r ,r .* G 17. Margarctfte . Oper von Gounod . 18.30 bis nack t

Febr . 6 . Vorstellung der Schülermtete : Die
Lustspiel von Frcvtag . Plätze vom 2 . Rang an auf Wirt' ® \ si \ tri
allgemeinen Verkauf srcigehalten . 18.30 bis nach 21 Uhr (5- j}

’

tag , 14. Febr . * B 17. Nero und Akte . Over von Mansn -
^ ^

Im städt . Konzcrthaus : Sonntag , 5 . Febr . * Der

Hexer . Kriminalstück von Wallace . 19.30—22 Uhr (4 .— )- , S$ ? >y
In der städt . Festhalte : Montag , 13. Febr . Th .- GcM^ ,

‘((t '
bis 800 nnd 1201—1400 . 7 . Sinfonie -Konzert . Händel : : 1

it/XCl »!

a
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